
Netzwerk Leipziger Tageseltern – Positionspapier Nr. 2012 / 02   

Zum  Gemeinsamen Änderungs-/Ergänzungsantrag der Stadtratsfraktionen von Bündnis 90/Die Grünen, LINKE und SPD zur 

Vorlage Nr. 2564 „Finanzierung der Kindertagespflege in der Stadt Leipzig 2013 ff“ 

 

„Mitbestimmung für Tageseltern!“ 

 

Der gemeinsame Änderungs-/Ergänzungsantrag zur Vorlage Nr. 2564 geht, genau wie die Vorlage selbst, an den Vorschlägen 

und Forderungen des Netzwerkes Leipziger Tageseltern vorbei. 

Die Zeit, in der man uns, den Machern der Kindertagespflege kein Mitspracherecht eingeräumt hat, sollte jetzt  vorbei sein. 

Wir haben etwas zu sagen und wollen Gehör und Mitgestaltungsrecht für unsere eigenen Arbeits- und Lebensbedingungen - 

auch und besonders zum Wohle der von uns betreuten Tageskinder. 

Da man uns beim Entwurf der aktuellen Stadtratsbeschlüsse nicht einbezogen hat, obwohl uns dies im Sommer 2012 von 

Vertretern des Amts für Jugend, Familie und Bildung der Stadt Leipzig zugesichert wurde, sind diese in unseren Augen nur 

eine Übergangslösung. Sie erfordern eine baldige Nachbesserung! (1. Quartal 2013) 

 

1.  Anhebung unserer laufenden Geldleistung um 20 Cent/Std/Kind 

Dies ist die erste Anhebung unserer Bezüge seit dem 01.01.2010. Sie beträgt 8 Prozent. Sie stellt nicht mehr dar, als einen 

Inflations- und Teuerungsausgleich für die letzten 3 Jahre. Wir stehen durch sie nicht besser da, sondern genau auf dem 

Einkommensstand vom Januar 2010. Dies als „Erhöhung“ zu bezeichnen ist unseriös und eine Irreführung der Öffentlichkeit. 

Wir wollen eine echte Erhöhung noch im Jahr 2013! 

 

2.  Zuschuss zur Privaten Altersvorsorge von bis zu 100 Euro/Monat 

Das ist grundsätzlich ein lobenswerter Vorsatz. ABER: Es gab in der Vergangenheit schon einmal Zuschüsse vom Jugendamt 

zur privaten Altersvorsorge der Tageseltern. In Zeiten knapper Kassen jedoch sind solche Zuschüsse immer das erste, was 

dem Rotstift zum Opfer fällt. Dann stehen die Betroffen da mit ihren hohen Versicherungsraten, aber ohne Zuschuss. 

Außerdem bedeutet so ein auf Nachweis gewährter Zuschuss einen hohen Verwaltungsaufwand. Aktuell warten Tageseltern 

ca. 6 Monate auf ihren Zuschuss zur gesetzlichen KV. Deshalb fordern wir anstelle dieses Zuschusses zur privaten RV eine 

weitere (und echte) Erhöhung unserer laufenden Geldleistung um 20 Cent/Std/Kind (also insgesamt  40 Cent) zum 

01.01.2013. Jede Kindertagespflegeperson soll selbst entscheiden dürfen, wie sie ihr Geld am besten anlegt. 

 

3.  Jährliche am TvöD orientierte Dynamisierung der monatlichen Geldleistung 

Auch dies ist ein guter und wichtiger Vorsatz. Er würde aber im aktuellen Beschluss-Kontext eine Festschreibung unserer 

Bezüge auf niedrigem Niveau bedeuten (2,69 Euro/Std = 76 % vom Bundesdurchschnitt, der aktuell bei 3,55 Euro/Std liegt).  

Wir fordern den Bundesdurchschnitt - zeitnah!  

Also  

 1) Anhebung unserer Bezüge auf 3,55 Euro/Std/Kind 

 2) Jährliche Dynamisierung der monatlichen Geldleistung 

 



4.  Mittelfristige Erstellung einer leistungsorientierten Vergütungsstruktur 

Dieser Vorschlag findet unsere volle Unterstützung! Wir stellen uns ausdrücklich dem Anspruch, eine Betreuungs- und 

Erziehungsarbeit auf hohem Qualifizierungsniveau zu leisten. Jedoch auch hier ein ABER:  

Der Vorschlag macht, genau wie die jährliche Dynamisierung, erst dann Sinn, wenn der Sockelbetrag unserer laufenden 

Geldleistung auf Bundesdurchschnitt liegt. Wir befürchten, dass die Arbeit an dem Konzept einer leistungs- und 

qualifikationsabhängigen Vergütungsstruktur als Vorwand benutzt wird - etwa in der Form: „Wir können Ihre Bezüge noch 

nicht anheben, weil unser Vergütungskonzept noch in Arbeit ist ...“ Also auch hier: 

 1)  Anhebung unserer Bezüge auf Bundesdurchschnitt 

 2)  Einführung einer leistungs- und qualifikationsorientierten Vergütungsstruktur 

 

5. Mitbestimmung für die Leipziger Tageseltern 

Das Zustandekommen der Beschlussvorlage Nr. 2564 und der dazu gehörenden Änderungsanträge zeigt schlaglichtartig: Die 

Rahmenbedingungen für die Arbeit der Kindertagespflegepersonen werden ohne uns und über unsere Köpfe hinweg 

festgelegt.  Man hält uns zwar für geeignet, 5 Kleinkinder bis zu 10 Stunden täglich in alleiniger Verantwortung zu betreuen 

und unsere „Mini-KiTa“ komplett selbständig zu betreiben, aber man verweigert uns ein Mitgestaltungsrecht bei den 

Rahmenbedingungen, unter denen unsere Arbeit stattfindet. Diesen gravierenden Missstand zu beseitigen war einer der 

Hauptgründe, warum sich das Netzwerk Leipziger Tageseltern konstituiert hat. 

 

6. Unsere Forderungen 

 

1) Umwandlung des Zuschusses zur privaten RV in eine Zulage zu unserer laufenden Geldleistung von 20 Cent/Std/Kind zum 

     01.01.2013  (in Summe 40 Cent ab 01.01.2013) 

2) Erhöhung unserer laufenden Geldleistung um 15 Cent/Std/Kind zum 01.08.2013 (somit 55 Cent in 2013) 

3) Erhöhung unserer laufenden Geldleistung um 55 Cent/Std/Kind zum 01.01.2014 (somit Erreichen des 

     Bundesdurchschnittes) 

4) Jährliche am TvöD orientierte Dynamisierung der monatlichen Geldleistung ab 01.01.2015 

5) Einführung einer leistungs- und qualifizierungsabhängigen Vergütungsstruktur ab 01.01.2015 

6) Schaffung demokratischer Strukturen und Abläufe für die Mitbestimmung der Tageseltern bei der Gestaltung der  

     Rahmenbedingungen der Kindertagespflege in Leipzig. (z.B. Einrichtung eines vierteljährlichen Workshoptermins mit     

     Vertretern des Netzwerkes und des Amtes für Jugend, Familie und Bildung) 

 

Leipzig, den 08.12.2012 

 

 

www.netzwerk-tageseltern.de 
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